
 

 
Am Fachbereich Geschichte und Kulturwissenschaften, Prof. Dr. Benedikt Stuchtey, 

ist im Rahmen des SFB/Transregio 138 „Dynamiken der Sicherheit. Formen der 

Versicherheitlichung in historischer Perspektive“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

befristet auf sechs Monate, die drittmittelfinanzierte Stelle (30 Std./Monat) einer  

 

Studentischen Hilfskraft 
 

zu besetzen.  

 

Zu den Aufgaben gehören studiennahe Dienstleistungen in einem Teilprojekt des 

SFB/Transregio 138, das sich mit Sicherheit und Empire beschäftigt. Untersucht werden 

Dynamiken von Versicherheitlichung in kolonialen Räumen des britischen Weltreichs im 

langen 19. Jahrhundert. Die zwei Arbeitsvorhaben des Teilprojekts beschäftigen sich mit 

der Geschichte der britischen Karibik und Britisch Indiens. 

Neben dem Interesse an Themen der Geschichte des Kolonialismus/Imperialismus in 

sicherheitshistorischer Perspektive und der Globalgeschichte im 19. und 20. Jahrhundert 

werden grundlegende Erfahrungen im Bereich der Literaturrecherche, des Umgangs mit 

Textverarbeitungsprogrammen und Internetsoftware vorausgesetzt. Sehr gute 

Englischkenntnisse sind Voraussetzung. 

Wir fördern Frauen und fordern sie deshalb ausdrücklich zur Bewerbung auf. In Bereichen, 

in denen Frauen unterrepräsentiert sind, werden Frauen bei gleicher Eignung bevorzugt 

berücksichtigt. Personen mit Kindern sind willkommen – die Philipps-Universität bekennt 

sich zum Ziel der familiengerechten Hochschule. Eine Reduzierung der Arbeitszeit ist 

grundsätzlich möglich. Menschen mit Behinderung im Sinne des SGB IX (§ 2, Abs. 2, 3) 

werden bei gleicher Eignung bevorzugt. 

  

 
 

 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 27.11.2020 in einer PDF-Datei an 
benedikt.stuchtey@uni-marburg.de.  
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